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Carton aufgelegt und zuletzt mittels einer Pafte oben verkittet werden. Salviati 
in Murano fetzt die Paften mittels Klebftoff auf den Carton, fo dafs die nach 
letzterem zugekehrte Seite die Anfichtsfläche bildet ; der Carton wird fpäter durch 
Aufweichen mit Waffer losgelöst. 

Der Vorzug des Glas-Mofaiks vor dem Marmor-Mofaik ift namentlich in der 
gröfseren Haltbarkeit im Freien und, falls dies erwünfcht ift, in dem gröfseren 
Glanz und in der erhöhten Leuchtkraft und Mannigfaltigkeit der Farben zu fuchen. 
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